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Erſcheint an jedem Wochentag nachmittags Der im Voraus zu entrſchtende Bezugspreis iſt freibleibens die Anzeigen
weröen nach Millimetern berechnet die Preiſe hierfür ſind freible bend Schluß der Fnzeigen Funahme Zehn Uhr
pormittags Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuleſſig
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Cuno zurückgetreten Streſemann Kanzler
Die Kabinektskriſis

Sozioliſtiſches Mißtrauen gegen Cuno Die Verhandlungen
Bexlin 13 Auguſt Eigene Drahtmeldung Reichskanzler

Dr Cuno übergab im Laufe des geſtrigen Nachmitags dem Reichs
präſidenten ſein Rücktrittsgeſuch in dem es heißt

Während der ſeitdem verſtrichenen neun Monate ließ ich
mich bei der Führung der Politik ſtets von dem Beſtreben
leiten der Verwirklichung jener Zuſammenfaſſung aller
Kräfte den Weg zu ebnen Jn der Tat haben die Grund
linien der auswärtigen Politik der Reichsregierung hat ihre
Stellung im Ruhrgebiet und am Rhein haben wichtigſte wirt
ſchaftliche und ſteuerliche Maßnahmen die Zuſtimmung aller
den Staatsgedanken bejahenden Kräfte gefunden Der
Wille der Ration ſich im Kampfe um Leben und Freiheit
zu hehaupten kam darin zum klaren einmütigen Ausdruck
Aus der Entwickelung der letzten Tage habe ich die Ueber
zeugung gewonnen daß nach einer in weiten Kreiſen der
berufenen Vertretung des Volkes vorherrſchenden Anſicht der
entſchloſſene Wille zur Selbſtbehauptung noch ſtärker und nach
nachdrücklicher durch eine Regierung verkörpert würde die
von einer Koalition großer Parteien gebildet und damit von
einer ſtarken feſten Mehrheit des Reichstages getragen iſt
Der damit vollzogene Entſchluß des Reichskanzlers iſt im
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weſentlichen auf folgendem Schritt der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion vom Sonnabendnachmittag zurückzuführen

Die Fraktion hält angeſichts der ſchweren außen und innerpoli
tiſchen Situation eine vom Vertrauen der breiten Maſſen mit
getragene und unterſtützte Regierung die ſtärker iſt als die gegen
wärtige für notwendig Sir hat zur Regierung Cuno nicht das
Vertrauen dieſen Vorausſetzungen zu genügen Eine von der
Sozialdemokratie zu unterſtiützende Regierung iſt auf folgender
Grundlage zu bilden Energiſche Durchführung der beſchloſſenen
Finanzmaßnahmen Durchgreifende Finanzreform
auf Grundlage der Heranziehung der Wirtſchaft mit garantiertrer
Belaſtung ihrer Sachwerte Währungsreform
ſchleunige Eindämmung der Jnflation Goldkredite Vorbereitung
der Goldwährung Wertbeſtändige Löhne wertbeſtän
dige hinreichend erhöhte Sozialrenten und Erwerbsloſenunter
ftützungen Leslöſung der Reichswehr von allen illegalen Orga
niſotionen Außenpolitiſche Aktivität zur Löſung der Repara
tionsfrage unter voller Wahrung der Einheit der Nation und der
Souveränität der deutſchen Republik Antrag auf Anmeldung
zum Voölkerbund

Es iſt unrichtig daß die Arbeitsgemeinſchaft der Mitte
etwa Dr Cuno zum Rücktritt gedrängt habe Kurz nach dem
Rücktrittsbeſchluß des Kabinetts begaben ſich die Führer der
Arbeits gemeinſchaft der Mitte zum Reichskanzler Dr Cuno

und im Auftrag der Erſchienenen dankte der Vorſitzende der Zen
trumsfraktion Dr Marx in außerordentlich herzlichen
Worten dem Kanzlerfürdie Arbeit die er in den
letzten Monaten für das Vaterland qe leiſtet
h a t n unmittelbarer Folge des Demiſſionsbeſchluſſes wurden
die Verhandlungen mit den Parteien eingeleitet die nach kurzer
Zeit die grundſätzliche Zuſtimmung aller der bürgerlichen Arbeits
gemeinſchaft angehörenden Parteien und der Sozialdemokraten
zur Bildung der großen Koalition ergaben Jn dieſen Verhand
lungen iſt aber weder eine Konſtituierung des Kabinetts in ſach
licher oder gar perſönlicher Hinſicht erfolgt ſondern es wurde
wusdrücklich feſtgeſtellt daß es Sache des kommenden
Kanzlers ſei die Perſönlichkeiten des Kabi
netts zu wählen Dies wird um ſo wichtiger ſein weil das
Kobnett ſtarken volitiſchen Charakter haben wird Der Reichs

räſident hat nacheinander die Führer der Deutſchen Vorl spartſei
der Demokraten des Zentrums der Boyeriſchen Volkspartei und
Dt Sozialdemokraten empfangen und hat daraufhin ſeinen Ent
ſchluß gefaßt und Herrn Dr Streſemann mit der Bildung des
Koblnetts beauftragt Auch die Fraktion der Deutſchen Volks

e hat im Laufe des Nachmittags einſtimmig beſchloſſen ihren
Führer für den Poſten des Reichskanzlers freizugeben Die ſofort
begonnenen Verhandlungen haben bisher eine glatten Verlauf
genoemmen ſo daß damit gerechnet werden kann daß das Kabinett
ſich Montag abend dem Reichstag vorſtellen wird

Severing gegen wilde Stkreifs

c Berlin 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Der preußiſche
Biiniſter des Jnnern Severing hat wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt an den Oberbürgermeiſter Boeß ein Schrei
ben gerichtet in dem es heißt Jn der am Sonnobend im Reichs
miniſterium des Jnnern abgehaltenen Beſprechung iſt vom Herrn
Dberbürgermeiſter mitgeteilt worden daß ſich an dem von einer
V llverſammlung der Betriebsräte Großberlins beſchloſſenen ſo
genannten Generalſtreik auch ein Teil der in den Gas Waſſer
und Elektrizitätswerken beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten
beteiligten Soweit dieſe Beteiligung nicht auf Einſchüchterungen
over Drohungen zurückzuführen iſt muß in ihr eine bewußte
Anterſtützung der in der erwähnten Vollver
ſammlung der Betriehsräte auf geſtellten ulti
mativen Forderung erblickt werden

Das iſt ein Beginnen das nicht erſt im Erfolg ſondern
auch ſchon im Verſuch eine Bedrohung der Staatsautorität
darſtellt Es iſt darum ſelbſtverſtändlich daß dieſe Forde
rungen nicht nur nicht erfüllt ſondern auch mit einer Zentral
ſtreiksleitung nicht einmal erörtert werden Jch bitte Sie
Herr Obherbürgermeiſter dieſen Standpunkt der nicht nur
meiner perſönlichen Auffaſſung entſpricht ſondern auch die
Willensmeinung der preußiſchen Regierung zum Ausdrug
bringt den Arbeitern und Angeſtellten der ſtädtiſchen Be
triebe bekanntzugeben

Berlin 13 ſt Eig Drahtmeldung Der Magiſtratbeſchloß einen Aufruf in den Betrieben der Stadt Berlin an
ſchlagen zu laſſen in dem es heißt Ein Teil der ſtädtiſchen Ar

beiter und Angeſtellten iſt in einen wilden Streik getreten den
die Gewertkſchaften nicht billigen Die Stillegung der ſtädtiſchen
Betriebe hilft dem Elend dieſer Tage nicht ab ſondern ſteigert
es ins Ungemeſſene Sie gefährdet die geſamte Wirtſchaft be
ſonders auch die Lebensmittelzufuhr Wir fordern daher die
ſtädtiſchen Arbeiter auf unverzüglich und bis ſpäteſtens Montag
den 13 Auguſt mittags 12 Uhr die Arbeit ordnungsmäßig wieder
aufzunehmen Spöter ſich Meldende können nur eingeſtellt werden
ſoweit im Einzelfall noch Bedarf und Eignung vorliegt

die Generalſtreiktumuſte

Aus Zeigners Reich Plünderungen und Straßenkämpfe

Zeitz 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Heute vormittag verſuchte ein Trupp von auswärts zugezogener Kom
muniſten in die Stadt einzudringen Schupo ſtellte ſich ihm
entgegen Es kam zum Handgemenge in deſſen Verlauf die
Schupo Feuer gab Die Angreifer ließen 8 oder 9 Tote und
30 Verwundete auf dem Platz Die Verwundeten wurden
teils ins Krankenhanus gebracht teils in ihre Wohnungen
Dresden 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Jn Weſtſachefn

iſt es an zwei Stellen zu Ausſchreitungen gekommen und zwar
in der Glauchauer Gegend und in dem Dorfe Borna bei
Ze i tz An den genannten Stellen ſind Scharen von Bewohnern
der umliegenden Fabrikorte auf den Feldern erſchienen und haben
umfangreiche Jerſtörungen und Plünderungen von Getreide und
anderen Feldfrüchten vorgenommen Da die Bauern aus Be
ſorgnis um die Ernte den Scharen zum Teil entgegentraten iſt
es zu bedenklichen Zwiſchenfällen gekommen Landespolizei mußte
nach den bedrohten Gebieten abgehen

Leipzig 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Am Sonntag
haben kommuniſtiſche Hundertſchaften in der Um
gebung von Leipzig Beſchlagnahmungen von Fleiſch vorgenom
men So erſchienen in Altenhain Ammelshain Kleinſteinberg
und Beucha Arbeiterirupps die et Vieheſtand rer Gehöfte
unterſuchten Je nach der Zahl der vorgeſundenen Tiere mußten
die Bauern Vieh abliefern Es wurden ihnen für das Pfund
Lebendgewicht 50 000 Mark geboten Wer drei Schweine hatte
mußte ein Tier abgeben wer mehrere Kühe vbeſaß mußte ein
Rind verkaufen Das Vieh wurde gleich an Ort und Stelle ver
laden und in die betreffenden Ortſchaften für die es beſtimmt
war gefahren Dort wurde es geſchlachtet und gegen Zahlung
des Kaufpreiſes von 50 000 Mark an die Bevölkerung
aufgeteilt
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Todesopfer in Hamburg und Hannover
Die Polizei greift mit der blanken Waffe ein

Hamburg 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Jm
Hamburger Hafen wurden die Werftarbeiter der beiden
großen Werften Blohm S Voß und Vulkanwerke durch Kom
muniſten daran gehindert durch den Elbetunnel und auf den
Fährdampfern zu ihren Arbeitsſtätten hinüber zu gelangen
Die Polizei verſuchte den Arbeitswilligen den Uebergang zu
rmöglichen Da ſich die Radikalen widerſetzten machte die

Polizei von der Waffe Gebrauch Es wurden zunächſt blinde
Schüſſe abgegeben und als die Poliziſten in Bedrängnis ge
rieten ſchoſſen ſie ſcharf wobei eine große Anzahl Ar
beiter ſchwer perletzt und einige getötet
wurden
Hannover 12 Auguſt Eig Drahtmeldung Am geſtrigen

Verfaſſfungstage kam es in der Stadt zu größeren Anſammlungen
iDe kommuniſtiſchen Betriebsräte Hannovers hatten durch Flug
blätter aufgefordert auf die Straßen zu gehen und als erſte For
derungen zu erheben Wirtſchaftsbeihilfe von 10 Millionen einen
Wochenlohn von 30 Goldmark Die Arbeiter verließen die Groß
betriebe Die Polizei machte vo der blanken und der Schußwaffe
ßebrauch Einige Läden wurden geplündert Die meiſten der

für Sonntag angeſetzten kommuniſtiſchen Verſammlungen konnten
nicht abgehalten werden da verſchiedene Verſammlungslokale
von der Polizei beſetzt und mit Stacheldraht abgeſperrt waren
Mittags wurd auch das Partibüro der kommuniſtiſchen Partei

durch die Schupo beſetzt Die Anſammlungen dauerten den ganzen
Tag über an Die Stimmung iſt weiter erregt Auch am Sonn
tag abend gegen 10 Uhr gab es wiederum Tote und Verwundete
Nach Erkundigungen an amtlicher Stelle ſind bei den Unruhen
insgeſamt 5 Perſonen getötet und 52 verletzt worden

Generalftreit und Ausſchreitungen in Lübeck
L übeck 12 Auguſt Eig Drahtmeldung Jm Laufe des

Sonnabendabend iſt es zu wüſten Ausſchreitungen gekommen
Vor der Kanzleiwache ſammelte ſich eine große Menſchenmenge
an die den wiederholten Aufforderungen der Polizei zum Aus
einandergehen nicht Folge ſeiſtete Als ſchließlich in unmittel
barer Nähe der Wache eine Handgranate explodierte gab die
Polizei Feuer wobei 11 Perſonen verletzt wurden
darunter 2 Frauen und 1 Mann ſchwer Auf Er
fordern der Arbeiterſchaft zog der Senat die Polizei
zurück und die Vereinigung Republik übernahm den Ordnungsdienſt der aber nicht dem Polizeioberſten ſondern einem drefföpfigen ſozialdentotratiſchen ba

h Dyerſtetrt iſt Die Arbeiterſchaft hat den Generalſtreik pro
amiert

Ausdehnung der Streilbewegung in Braunſchweig
Braunſchweig 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Streik

bewegung im Land Braunſchweig hat ſich weiter ausgedehnt
Jm ganzen Helmſtedter Kohlenbecken wird in den Kohlenberg
werken auch in den preußiſchen geſtreikt Ebenſo ſind auf dein
Kaliwerk Aſſe die Arbeiter in den Streik getreten Sie verlangenLohnauszahlung in Goldwährung Zu größeren guſammenſtoß

iſt es bisher jedoch nicht gekommen

Noch Donnerstag im Reichstag erklärte

unter der Firma
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Streſemanns Aufgabe
Die Kommuniſtenaktion und das neue Kabinett

Der Rücktritt Cunos brachte keine
wenig die Bildung der großen Koalition im Re
Reichskanzlerſchaft Streſemann Euno
die Wüſte geſchickt weil es den Genoſſen gefiel ein
vor der Umſturzpolitik der Kommuniſten zu machen Schon vor
drei Wochen war die Lage kritiſch Der Geldman zel mangelhafte

mrwur 3
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Preiſe und eine geſchickte Ausnutzung der verſtändlichen Erregung
durch die Kommuniſten haben den Stein ſchneller ins BalſoKollen g
vhracht als man erwarten durfte Die Kommuniſten ſitzen oben
auf und diktieren den Mehrheitsſozialdemokraten Nicht zu
erſtenmal ſeit dem November 1918 haben wir dieſes intereſſan
für Volk und Reich verhängnisvolle der ſozialdemokratiſch
Partet allerdings dienende Schauſpiel erlebt Jn kritiſchen Augen
blicken war s noch immer ſo die Sozialdemokratie bekam Angſt
vor der eigenen Kurage und machte ſich kommuniſtiſche Forderun
gen zu eigen weil die törichten Maſſen ihr wegzulaufen drohten

Herr Müller Franken
Wir werden zu jeder Regierung ſtehen die mit

uns bereit iſt unſer Finanzprogramm aus zu
führen Jm Reichstag wurde Freitag der erſte Teil dieſes
Finanzprogramms angenommen Man hätte alſo Grund gehabt
zufrieden zu ſein Trotzdem zwei Tage ſpäter am Sonnabend
beſchloß die Fraktion gegen eine kleine Minderheit wie es heißt
Fort mit Cuno Die Mehrheitsſozialiſten gebrauchen als ge

riſſene Parteitaktiker nicht die klobige Sprache ihrer Brüder zur
Linken ſondern umſchreiben Jn der Wirkung bleibt es gleich
Cuno hat ihnen den Gefallen getan weil er von ſeinem Regie
rungsantritt an keinen Zweifel darüber ließ daß er bei den
Paxteien kraft deren Vertrauen er regiert die größte Partei des
Reichstags die Sozialdemokratie nicht miſſen will Streſemann
iſt in die Breſche geſprungen um im kritiſchſten Augenblick für den
Beſtand des Reiches und für ſeine innere Ordnung nicht dem von
den Kommuniſten beabſichtigten Chaos freie Hand zu laſſen und
um zu verhindern daß die blamable Schwenkung der Mehrheits
ſozaldemokratie deren feierlichſte Beſchlüſſe von den Kommuniſten
weggeblaſen werden wie dürres Laub vor dem Windhauch kom
muniſtiſcher Drohungen endet in der Arbeiter und Bauern
ragierung von Kommuniſtengnaden nach ſächſiſchem Muſter

Die Kriſis in der Führung des Reiches iſt im Augenblick be
ſeitigt Streſemann dürfte nicht ſo töricht geweſen ſein ohne
bindende Verpflichtungen der Sozialdemokratie das ſchwerſte Am
in Deutſchland zu übernehmen ſo daß auch die Beſetzung der
Miniſterpoſten kaum auf große Schwierigkeiten ſtoßen dürfte
Freunde und Gegner des neuen Kanzlers werden ihm das Zeugnis
ausſtellen daß bei ihm die Geſchicke des Reiches nach außen in
guten Händen liegen worauf es heute allerdings erſt in zweiter
Linie ankommt nachdem die Kommuniſten Arm in Arm mit der
Sozialdemokratie Poincares Hoffnungen auf unſeren Zuſammen
bruch arg geſtärkt haben Jm Vordergrunde ſtehen die Aufgaben
im Jnnern die der neue Kanzler zu löſen hat Machen wir
uns nichts vor Deutſchlands Lage iſt ungleich ernſter als 1918
beim Tage des Waffenſtillſtandsangebots Nicht nur wirtſchaftlich
und politiſch ſind wir zerriſſen das Gefährlichſte iſt vielmehr die
Kriſis der Seelen die Verzweiflung und Hoffnungsloſigkeit der
Maſſen deren Denkapparat vollſtändig in Unordnung geraten iſt
und die wie Ertrinkende nach dem Strohhalm Kommunismus
greifen die Kurzſichtigkeit und Trägheit der anderen die alkes
glauben was ihnen Hetzer erzählen oder noch immer der Mei
nung ſind ſie ginge die ganze Sache nichts an die Erbitterung
über das Wucherer und Schiebergeſindel gleich wo es ſitzt die
die Blicke ablenkt vom Wichtigſten und ſchließlich die willenkoſe
Ergebenheit in die Schmach und Pein die uns der Feind ſeft
Jahren antut Dieſe Seelenkriſe iſt der beſte Schrittmacher für
die kommuniſtiſchen Bürgerkriegspläne Die Landesverräter auf
der äußerſten Linken haben alles auf eine Karte in dieſen Tagen
geſetzt Der Generalprobe am Antifafziſtenſonntag ſoll jetzt die
Tat folgen Die Berichte aus dem ganzen Reiche lauten äußerſt
beſorgniserregend Und nebenher dreht Poincare die Daumen
ſchraube an Ruhr und Rhein täglich feſter Wird Streſemann die
Lage meiſtern Wir hoffen es Und wir erwarten daß er mit
feſter Hand die ſtaatlichen Machtmittel gebraucht um den kom
muniſtiſchen Aufſtand um ſolchen handelt es ſich mag er auch

Teuerungsdemonſtration laufen niederzu
ſchlagen Mit Halbheiten iſt nichts getan Ein Kompromiß mit
den Kommuniſten kann es nicht geben mögen tauſendmal die
Sozialdemokraten Neigung dazu haben Sie vor allem wird
Streſemann in die Grenzen der Mitverantwortung für Reich und
Volk zu zwingen haben um ihnen nebenher beizubringen daß für
parteipolitiſches Querulantentum ebenſowenig Platz in einer deut
ſchen Reichsregierung iſt wie für parteipolitiſche Machtproben oder
gewerkſchaftliche Nebenregierung

Sitreſemann iſt eine Aufgabe geſtellt ſchwerer als die des
letzten kaiſerlichen Kanzlers des Prinzen Max von Baden Die
Hoffnung wollen wir hegen und dazu beitragen daß er nicht einer
zweiten Revolution unterliegt wie ſein Vorgänger der die deutſche
Kaiſerkrone den Umſtürzlern vom 9 November überreichte Mag
man auch andere Wege die Wogen innerpolitiſcher Erregung
zu glätten für richtiger halten als eine Regierung der großen
Koalition mag man es wie wir lebhaft bedauern daß jetzt
auf Cuno mit Steinen geworfen wird weil ſeinen Miniſtern und
Ratgebern einige Fehler unterlaufen ſind und mag man ſchließ
lich der Anſicht ſein es wäre beſſer geweſen mit einer Regierung
Cuno die Kommunſſien niederzuzwingen eines darf man nicht



Streſemann die ſchwere Bürde des Kanzleramtese e n Augenblick wo es um Daſein oder
Sterben der Nation geht eine vaterländiſche Pflicht zu erfüllen
Sein politiſcher Sieg und ſeine politiſche Niederlage ſind gleich
bedeutend mit Deutſchlands Wiederauferſtehung oder Untergang

der neue RKeichskanzler

Der neue Reichskanzler Dr Guſtav Streſemann iſt 45 Jahre
alt Nach e Studium der Geſchichte Staatswiſſen
ſchaften und Literatur wurde er geſchäftsführendes Präſidialmit
glied des Deutſchamerikaniſchen Wirtſchaftsverbandes dann war
er von 1902 bis 1918 Syndikus des Verbandes ſächſiſcher Jndu
ſtrieller Dem Reichstag gehört Streſemann ſeit 1912 an und nach
dem Ableben Baſſermanns wurde er der Führer der National
liberalen Partei und Reichstagsfraktion Nach der Revolution
gehörte er der verfaſſunggebenden Nationalverſammlung an und
wurde zum Führer der neu ſich bildenden Deutſchen Volkspartei
gewählt deren Führer er ſeitdem iſt

Mſniſterkandidaten
Berlin 13 Auguſt Naturgemäß ſpielt bei den Beſprechungen

über die politiſche Lage die Frage der Miniſterkandidaten eine
große Rolle Uebereinſtimmend nennen Berliner Montagsblätter
als kommenden Finanzminiſter den ſozialdemokratiſchen Führer
Dr Hilferding als Wirtſchaftsminiſter Sämiſch oder Robert
Schmidt Die Welt am Montag will wiſſen daß Dr St reſe
mann das Aus wärtige ſich ſelbſt vorbehalten will Dem
Montag Morgen zufolge wird erwogen daß die beiden Betriebsverwaltungen der Poſt und Eiſenbahn unter ein gemein

ſames Verkehrsminiſterium geſtellt werden dem ein Fachmann
vorſtehen ſoll der den Deutſchnationalen naheſteht aber kein
eigentlicher Parteimann iſt Weiter wird genannt Radbruch
als Reichsjuſtizminiſter Sollmann Köln oder Dr Köſter als
Jnnenminiſter Jaeckel Arbeitsminiſter

Alle Parkeien gegen Havenſtein
Berlin 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Alle Parteien

der Großen Koalition drückten den Wunſch nach einem Wechſel
in der Leitung der Reichsbank aus und beſchloſſen dieſe Meinung
dem Reichsbankdirektorium auch zu übermitteln

Berlin 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Wie wir er
fahren wird in Bank und Börfenkreiſen als Nachfolger Haven
ſteins an erſter Stelle der Geſchäftsinhaber der Darmſtädter und
Nationalbank Dr Schacht genannt Jn den Wandelgängen des
Reichstags wird auch der ehemalige Staatsſekretär Bergmann
gis Nachfolger Havenſteins ſehr viel genannt

Die Nokenpreſſe abermals ſtillgelegt
Die Generalſtteikbewegung in Berlin

Berlin 13 Auguſt Eig Drahtmeld Die kommuniſtiſche
Generalſtreikparole hat wie ſich jetzt überſehen läßt nicht die
von dem Reichsausſchuß der Betriebsräte auch Dreiundzwan
zigerausſchuß genannt gewünſchte Wirkung gehabt doch haben
die Kommuniſten es verſtanden einzelne lebens wichtige
Betriebe durch terroriſtiſches Vorgehen lahm zu
legen Der Verſuch den Eiſenbahnverkehr lahmzulegen iſt
ihnen jedoch reſtlos mißlungen Dagegen iſt die Reichs
druckerei von neuem in eine ſehr ſchwierige Lage
et o m men

Der Dreiundzwanzigerausſchuß und die für Berlin zuſtändige
Fünfzehnerkommiſſion beſchloſſen zur Verſchärfung der Situation
den Druck von Papiergeld zu hindern um auf dieſe Weiſe von
neuem Erregung in die Privatinduſtrie hineinzutragen die am
Montag und Dienstag die noch rückſtündigen Löhne auszuzahlen
hat Tatſächlich erſchienen am Sonntagmorgen in der Reichs
druckerei die im Kraftwerk tätigen Heizer und Maſchiniſten nicht
und ebenſo bleibt ein weſentlicher Teil der anderen Arbeiter aus
Die Beſetzung der Rachmittagsſchicht war noch rin und es
erſcheint nicht möglich daß unter dieſen Umſtänden der normale
Betrieb der Reichsdruckerei aufrechterhalten werden kann Die
Direktion hat dem Reichsfinanzminiſterium von der neuen Lage
Kenntnis gegeben Seit Sonnabend abend iſt Berlin ohne Gas

Auguſt Eig Drahtmeldung Die allgemeine
Jn den Betrieben der Ber

Berlin 13
ige hat ſich bisher nicht geändert

liner Jnduſtrie wird faſt durchweg gearbeitet Kommuniſtiſche
Stoßtrupps haben im Laufe des Vormittags verſchiedentlich ver
ſucht die arbeitsfreudigen Arbeiter und Angeſtellten aus den Be
rieben herauszuholen um ſo die Stillegung zu erzwingen Ob

und wieweit dieſe Aktion Erfolg gehabt hat darüber ſind Er
hebungen noch im Gange Jn ven ſtädtiſchen Betrieben iſt die
Lage unverändert Es läßt ſich nicht vorausſagen ob die ſtädti
ſchen Arbeiter ſoweit ſie ſich im Streit befinden auf Grund des
Ultimatums des Magiſtrats an ihre Arbeitsſtellen zurückkehren

trieb Von den Verkehrsmitteln liegen Straßenbahnen und
Autoomnibuſſe ſtill Die Stadt und Ringbahn ſowie die Hoch
bahn verkehren

Beſſerung in der Verſorgung mit Lebensmikkeln

Berlin 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Halbamtlichwird mitgeteilt Durch die großen Schwierigteſien bei der Be

ſchaffung von ausländiſchen und inländiſchen Zahlungsmitteln
waren in der Lebensmittelverſorgung Störungen entſtanden Jn
den letzten Tagen ſind aus dem Wirtſchaftsleben größere Mengen
aus ländiſcher Zahlungsmittel zur Verfügung geſtellt Die Reichs
bank hat in ſteigendem Maße Kredit gewährt Der Not an in
ländiſchen Zahlungsmitteln wird mit allen Kräften geſteuert

Jm ganzen Reich iſt für eine ſofortige Beſſerung derder Verſorgung mit Margarine vorgeſorgt Jn Berlin ſind
heute größere Margarinemengen in den Kleinhandel gebracht
Die Reichsregierung wird auf dieſem Wege fortſchreiten Das
bis zum Oktober erforderliche Brotgetreide iſt in der Hand
der Regierung Die Zufuhr an Kartoffeln und Gemüſe
nimmt zu Die Heranſchaffung aller anderen Waren wird
von der Regierung gefördert Die Regierung kann ihre Ab
ſichten nur durchführen wenn die tägliche Zufuhr der Lebens
mittel keine Unterhbrechung erleidet

Berlin 12 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft hat die Regierungen
der Länder für den 17 Auguſt zu einer Konferenz eingeladen
in der die Ernährungsverhältniſſe des kommenden Erntejahres
beſprochen werden ſollen Jnsbeſondere ſoll erörtert werden ob
in welchem Ausmaß und in welchen Formen eine geſteigerte
Vorſorgewirtſchaft empfehlenswert erſcheint

England an Frankreich Belgien
Ein Klagelied Die Reparationslöſung Der paſſive Widerſtand

London 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Der volle Text
des alliierten Schriftwechſels über die Reparationsfrage und die
Ruhrokkupation iſt heute in London zur Veröffentlichung frei
gegeben worden Die Note drückt ehrliche Enttäuſchung über die
franzöſiſche und belgiſche Erwiderung aus Es könne keine Rede
davon ſein von Deutſchland mehr zu fordern als es tatſächlich
bezahlen könne Was aber das Maximum ſeiner
Zahlungsfähigkeit ſei das ſei jetzt die aller
bedeutendſte Frage für alle ſeine GläubigerEs handelt ſich jetzt darum Tatſachen feſtzuſtellen auf denen man
praktiſche Arrangements aufbauen könne um Zahlungen bis zur
Grenze des Möglichen erhalten zu können Nachdem die Note die
von England erlittenen Schäden aufgezählt und vor allem darauf
hingewieſen hat daß England ſeit dem Waffenſtillſtand über 400
Millionen Pfund Sterling für die Arbeitsloſenfürſorge aus
gegeben habe wird erklärt daß England der einzige von allen
Verbündeten ſei der augenblicklich ſeine Zinſen für
die im Kriege aufgenommenen Schulden an Ame
rika in einer augenblicklichen Höhe von 1 Mil
liarde Pfund Sterbing abzahle Es allein habe bisher
im Jntereſſe ſeiner Alliierten auf die Erfüllung von Verpflich
tungen durch andere verzichtet die ſich auf 700 bis 800 Millionen
Pfund beliefen und die andernfalls eine weſentliche Hilfe für die
Zahlungen an Amerika darſtellen würden Nichtsdeſtoweniger
habe England im Januar auf der Pariſer Konferenz ſich erboten
auf alle ſeine Rechte Schadenerſatz zu erhalten
zu verzichten und ſeine Bereitſchaft ausgedrückt die Schulden ſeiner Alliierten dadurch
zu vermindern daß es ſeinen Anteil an dendeutſchen Repakrationszahtungen als eine Ab
zahlung der Schulden ſeiner Alliierten be
rrachte Es ſei ungerecht und völlig unmöglich von dem eng
liſchen Steuerzahler der weit ſchwerer belaſtet ſei als der fran
zöſiſche und belgiſche noch mehr Opfer durch eine Aenderung des
Verteilungsſchlüſels von Spag zugunſten Frankreichs und Bel
giens zu fordern Weiterhin ſetzt die Note dann auseinander daß

die von der Reparationskommiſſion errechnete Summe von
132 Milliarden Goldmark einfach nur eine Geſamtabſchätzung
der Schäden darſtelſe für die nach dem Friedensvertrag Erſatz
beanſprucht werden könne daß dieſe Abſchätzung jedoch ohne
jede J auf die Frage geſchehen ſei ob Deutſchland ſo
viel zu zahlen auch fähig ſei

Frankreich und Belgien ſeien in der Reparationskommiſſion in
der der amerikaniſche Vertreter fehlte und der franzöſiſche Vor
ſitzende die entſcheidende Stimme habe in der Lage über die
Köpfe des engliſchen und italieniſchen Vertreters hinweg zu ent
ſcheiden und es ſei notoriſch daß von dieſen Umſtänden begünſtigt
die Kommiſſion in der Praxis lediglich nur noch
ein Jnſtrument der franzöſiſch belgiſchen Poli
tik ſei Auf den Vorſchlag eingehend eine unparteiiſche
Kommifſion zur Feſtſtellung der deutſchen Zahlungsfähigkeit
zu berufen erklärt die engliſche Note in dieſer Kommiſſion müßten
nicht nur Vertreter der an den Reparationen intereſſierten Mächte

werden Die Reichedruckerei iſt ſeit heute morgen wieder in Be ſondern auch Vertreter Amerikas und L tä
ten ſitzen die an dem letzten Krie
genommen hätten das wäre auch Deutſchland ſelbſt er
wünſchter Sodann geht die Note zur Betrachtung der
Ruhrokkupation über Die engliſche Regierung könne der
Theſe nicht beipflichten daß der paſſive Widerſtand be
dingungslos als dem Verſailler Vertrage widerſprechend auf
gegeben werden müſſe Die höchſte engliſche Juſtizbehörde jedoch
habe der engliſchen Regierung ein Gutachten dahingehend aus
geſtellt daß

der Widerſpruch Deutſchlands gegen dieſe franzöſiſch belgiſche
Aktion wohl begründet ſei und die engliſche Regierung habe
niemals ihre Anſicht verhehlt daß die franko be Aktion
keineswegs durch den Friedensvertrag gerechtfertigt werden
könne Aber ſie ſei vollkommen damit einverſtanden wenn
dieſe Mefnungsverſchiedenheiten über die Jnterpretation wich
tiger Beſtimmungen des Friedensvertrages vom Haager
Schiedsgericht oder irgendeiner anderen angängigen Inſtanz
geklärt werden würde

er erſte Schritt dazu müſſe ſein das Maximum der Summes feſt
ſetzen die man vernünftigerweiſe hoffen könne von Deutſchland

zu erhalten und der nächſte Schritt der irgendwelche Arrange
ments zu treffen die eine wirkungsvolle Wiederordnung der
deutſchen Finanzen die Bereitſtellung eines Kredits auf geſunder
Baſis und die Sicherung der laufenden deutſchen Zahlungen durch
ein Kontrollſyſtem herbeiführen welch letzteres aber von wirt
ſchaftlich ungeſunden Hemmniſſen wie die militäriſche Okkupa
tion der Ruhr eine ſei frei ſein müſſe Wenn alſo Schritte unter
nommen würden eine ſicherere Summe für die deutſchen Repara
tionsverpflichtungen aufzuſtellen und dieſe Zahlungen ſelbſt zu
ſichern ſo ſei England gern bereit ſich in eine Dis
kuſſion über die alliierten Schulden an England
einzulaſſen Dieſe Bereitſchaft dürfe aber nicht ſo aus
gelegt werden als wolle ſich England damit ſeiner Rechte als
Gläubiger begeben

Paris 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Petit Pari
ſien ſchreibt Jn franzöſiſchen politiſchen Kreiſen ſei man beſonders
darüber erſtaunt daß die engliſche Note die Legalität der
Beſetzung der Ruhr beſtreitet dies um ſo mehr als
Lloyd George im Mai 1921 mit den übrigen Alliierten bereit
geweſen ſei die Ruhr zu beſetzen Man ſei der Anſicht daß die
engliſche Regierung damit ein Mittel ſuche um die Debatte vor
den Völkerbund und vor den Haager Schiedsgeri zu bringen

Großſprecher Poincare
Die übliche Sonntagshetzrede

Paris 13 Auguſt Eig Drahtmeldung caré hieltgeſtern anläßlich der Einweihung eines Kriegerdenkmals in Mar
ville im Departement Meuſe eine Rede die im großen und gen eneine Antwort auf die letzte Rede des Reichskanzlers Cuno in e
ſtalt altbekannter ger darſtellt Man müſſe verblüfft ſein dar
über mit welcher Unverſchämtheit ſich die deutſche
Regierung heute über die friedliche Beſetzung
der Ruhr beklage Die Ruhrbevölkerung hätte übrigens
nichts zu leiden wenn dieſe nicht von der deutſchen Regierung
zu Gewalttätigkeiten angeregt würde Auf die Rede des Kanzlers
zu ſprechen kommend erklärte Poincars Dieſe Woche noch glaubte
der Reichskanzler vor dem Reichstage freche Drohungen
ausſprechen zu müſſen Der Kanzler hat die Fortdauer des
paſſiven Widerſtandes angezeigt der eine Verletzung des Ver
ſailler Vertrages iſt Er hätte ohne Zweifel dieſe unſinnige Frage
nicht behandelt wenn die Alliierten einſtimmig ihren Willen zu
erkennen gegeben hätten Der Zuſammenbruch der deut
ſchen Währung iſt in der Tat das Wirtſchafts und Finanz
meiſterwerk an dem die deutſche Regierung dieſes Jahr mit einem
verhängnisvollen Erfolg gearbeitet hat

Was uns betrifft können wir nur nachſichtig über die
Prahlereien des Kanzlers Cuno lächeln Wenn er glaubt
daß Deutſchland im Kriege nicht geſchlagen worden iſt
und zwar windelweich geſchlagen wenn er glaubt daß
Deutſchland den Verſailler Vertrag ungeſtraft zerreißen kann
wenn er gkaubt daß wir bereit ſind die Reparationen bis
ins Endloſe ſelber zu bezahlen wenn er glaubt daß wir die
Ruhr verlaſſen werden bevor unſere Guthaben bezahlt ſein
werden ſo täuſcht er ſich gewaltig

Von Marokkanern geſchändete deutſche Knaben Von einem
Geiſtlichen im beſetzten Gebiet wird geſchrieben Jch habe ein
Aktenſtück durchgeleſen in dem über 60 Fälle von Knabenſchän
dung vor Gericht unter Zeugen aufgenommen ſind Protokolle
die einen das Blut in den Adern erſtarren laſſen die erzählen
immer in gleicher Weiſe wie die Marokkaner die Kinder an ſich
locken ihnen zuriefen Komm promenade mit ihnen in eine
abſeitsgelegene Straße eine Toreinfahrt eine Scheune oder dgl
gingen wo ſie Geld oder Schokolade bekamen und erfuhren was
man mit ihnen vorhatte Manche Jungens ſind vor Entſetzen
ausgeriſſen und nahmen Geld und Schokolade zum Aerger der
Schwarzen mit viele viele ſind gegen einen lächerlich geringen
Betrag oder eine Rippe Schokolade den unnatürlichen Beſtien
zum Opfer gefallen Jn dem Städtchen ſind nachweislich
über 100 Fälle widernatürlicher Unzucht paſſiert

ederHons Pelet Kronn der Abende

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

11 Fortſetzung Rachdruck verbolen
Jch ſoll die Bude rein machen Kundſchaft bedienen und das

Kind beſorgen Krämpfe hat das Wurm bekommen
ſichs nur mal an junge Frau Sie ſchob das Bündel weiter
wie ein Paket Sie verſtehn ja was davon Jhr Junge der
ſieht anders aus Und ſie machte Anſtalten aufzuſtehn um das
Zzabpelnde Malchen aus ſeinem Bündel herauszuſchälen

Aber Merete war ſchon dabei den Wickel zu löſen
Schreit s nicht wie eine junge Katze fragte die zärtliche

Großmutetr nicht ganz fünf Pfund hat s bei der Geburt ge
weagen Jch bitte Sie was ſoll aus m Kind werden das nicht
mal fünf Pfund wiegte Sie wiſchte ſich wieder mit dem Schürzen
zipfel die Augen Wir haben s in Watte gewickelt ins Brot
körbchen getan und dann in die Ofenröhre geſchoben Sie rückte
den Schemel an die Tonbank Aber was Sie für Hände haben
Und ſo reinlich Was mein Willy iſt der närriſche Menſch der
hat das gleich weggehabt Mutter ſagte er als er Jhnen geſtern
die Kieve mit den Kohlköppen reingebracht hatte das iſt ne
Frau ſo ne Fran aber er iſt ja ſo verlegen mein Willy

Merete hatte das Kindchen gelöſt und ſah es an mit einen
Ausdruck reinſten Erbarmens Laſſen Sie das Malchen hier
fiel ſie der Alten in die Rede ich will Jhnen das Kind zurecht
machen und nachher bringen

Aber gern Und Frau Kreipel ſchuffelte in ihren Bier
keller hinunter

Es iſt ganz und gar wund ſagte Merete Sie hielt das
Fröſchlein auf den flachen Händen und beſchaute es von allen
Seiten der Duft aus dem Wickel ſtieg nicht gerade angenehm
in die Naſe

Es war in der ſtillen Mitiagszeit Das Malchen hatte ein
Bad bekommen und lag im Schoße der jungen Frau die ſchaffte
eifrig mit Vorwaſſer mit Puder und Watle ein weiches Kinder

Sehn Sie

iuch wurde hervorgeholt auch ein Hemdchen und Jäckchen alles
noch on der Ausſtattung aus der Korbhwiege

Wohlig begann das Malchen ſich zu dehnen Nicht Krämpfe
hatte es nur Schmerzen von dem Wundſein Gar nicht wieder
zu erkennen war s und ſah lieblich aus mit ſeinen blanken dunt

len und dem ſchwarzen Kraushaar über dem bräunlichen leignen

der Mutter wollenem Strumpf tragend Die Tränen kamen ihm
als er ſein Töchterchen ſo hübſch und friedfertig wiederfand
Beinahe hätte er das Fläſchchen aus dem Strumpf fallen laſſen
Guter Gott, rief er immer wieder das iſt ja gar nicht das

ſelbe Kind Wie ſoll ich Jhnen das danken Frau Nachbarin
Und mit den feinen Händen haben Sie s gemacht So unreinlich
wie das Kleine war Er hielt noch immer den Strumpf

Wiſſen Sie was Herr Kreipel, ſagte Merete um dieſe
Zeit habe ich jeden Tag etwas Ruhe bringen Sie mir das
Malchen herauf ich will s dann ein bißchen betreuen

Der arme Menſch trat von einem Fuß auf den andern bis
ihn die junge Geſchäftsfrau mitſamt dem Malchen und dem
Fläſchchen zur Tür hinausſchob

Und Merete hielt was ſie verſprochen
dienſt an dem Kellerkindchen
und lernte ſitzen und ſaß mit in Hans Peters kleinem Wagen
Wie Zwillinge ſaßen ſie da einänder gegenüber nur daß der hell
äugige Bube ſoptel roſiger und kräftiger ausſchaute als das
Dirnchen mit den dunklen Beerenaugen

Uebrigens ſchien Peterle die beſte Abſicht zu haben das
Liebeswerk der Mutter fortzuſetzen er ſtopfte dem Malchen ſein
eignes Fläſchchen in den Mund und die Kleine lachte und trank
und krähte ihm ihre gekräftigte Zuneigung enigegen Nur wenn
Hans Peter ſein Wohltun auch mit Radieschen und Rettigen
fortſetzte verzog Malchen das Mündchen und wehrte ſich gegen
ſolche Speiſe

Kam dann einmal Frau Kreipel mit ihren geſchwollenen
Beinen die Stiegen heraufgeklommen ſo gab s immer ein be
ſonderes Freuen Nu ſehn Sie mal die beiden an Grad wie n

Brautpaar was Ne doch was unſer kleiner Balg für verliebte
Augen macht Die wird n Häkchen wie ihre Mutter Die hat
meinen Willy auch nicht losgelaſſen mit ihre dunklen Blicke
ſonſt der hätt noch eine ganz andre kriegen können

Und Frau Kreipel machte ein pfiffiges Geſicht und ließ An
deutungen fallen daß ſolch ein guter und wohlanſtändiger Menſch
wie ihr Willy noch ſein Glück machen könne das läge manchmal
ganz nah bei nur der Willy das ſei ſo ein Beſcheidener
der traute ſich nichts zu Ueberhaupt mit der Bierwirtſchaft
das würde einem auch über letzte Zeit hätten ſich wieder zweie
in der Nuchbarſchaft feſtgeſetzi da käme auf jedes dritte Haus
eine Kneipe Der Willy der würde ſich für eimas andres beſſer

Frau Kreipel warf nerkwürdige Blicke umher in

Sie tat Mutter

Und

Das winzige Mägdlein gedieh

Merete ſchickte Agnes hinunter das Fläſchchen zu holen da
kam Willy Kreipel ſelber heraufgelaufen die gefüllte Flaſche in

am Gewinſt

ſchwarzen Augen da ſtanden ho

war ſie nur daxauf gefallen Stadtleben für ihr Leben 7

Merete dachte ſich nichts bei ſolchem Gerede und warf nur
r und an ein Wörtchen dazwiſchen um nicht unfreundlich zu

einen
Aber mein Los wird bald gewinnen mein Lotterielos

fügte die Kelleralte mit Ueberzeugung hinzu ich hab s nämlich
geträumt und was ich träume erfüllt ſich Jch habe auch meinen
Willy als Bräutigam geſehn Ja ja Und Frau Kreipel
lächelte geheimnisvoll und ſchaute von der Seite die bildſaubere
Nachbarin ſo liebreich an als ſolle die auch etwas von dem
großen Los mitſamt dem Bräutigam abhaben

Meretens Kundſchaft wuchs von Woche zu Woche ſie hielt
immer nur allerbeſte Ware feil darum machten manche Leute
gern einen weitern Weg nur um gut und ſorgſam bei ihr be
dient zu werden Und wie der Abſatz zunahm vergrößerten ſich
auch die Einnahmen mehrte ſich der Gewinſt Sie bekam Freude

Sie trug Geld auf die Bank
So war das erſte Jahr mit Einleben und Zulernen ſchnell

herumgegangen Als aber das zweite Pfingſtfeſt in dem Gemüſe
laden am Markt gefeiert werden ſollte fiel s Mereten ſchon auf

wie das Spreewaſſer gluckerte wie dämmrig dahinten die Skäb
Dies armſelige Flegchen waren und wie enge der Hofwinkel
Augen hatten Jmmerchen Erde das ſie von der weiten Welt vor

öfter mußte Agnes mit dem Wägelchen fortziehn in die Anlagen
Der kleine Hans Peter kam der Mutter nicht mehr ſo friſch vor
eine Beinchen die ſonſt ſtraff und in ſteter Bewegung geweſen
chienen ihr welk ſein Stillſitzen deuchte ſie Mattigkeit der Aus
druck ſeiner großen Kinderaugen begann ſie zu ängſtigen und ihr
ſelber war beklommen ſehr beklommen

Und plötzlich die junge Frau wußte ſelber nicht wie ihr ge
ſchah überkam ſie etwas das ihr nie ſo klar geworden und doch
immer in ihr geweſen war Sehnſucht nach dem Lande Sehn
ſucht nach dem Geruch der Erde nach Licht Luft und einemweiten Stück Himmel Sie war doch kein Stabimenſch das wußte

ſie nun Die Mägde der Frau Schack hatten recht bt eine
Landpomeranze war ſie durch und durch Standen da nicht in

e roſa und weiße Lupinen
ihrem Laden Sträuße von n en tiefblau mit weißen und

lumen ihr mit einemmal totSpiräen in allen Farben die
tot ot Draußen wo ſie aus der lieben Erde kamen wo

fie auf ihren lieben Stengeln im Winde nickten nur da ſchien
ihr das Leben zu ſein Hatte ſie das vergeſſen Sie die bei der
Erde aufgewachſen war die von klein auf mit dem Vater herum
getan hatte auf r u des Herrn von Storck

Das war auch unbewußt der Trieb geweſen der ſie dieStellung bei Frau Monika Schack hatte annehmen laſſen Wie
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